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Illmensee (bei) Informationen zum
Stand der Projekte aus dem Bürgerrat
standen auf der Tagesordnung der Ge-
meinderatssitzung. Olaf Brandt infor-
mierte über das Projekt „Dorfplatz Neu-
brunn“. Zuvor dankte er Bürgermeister
Bernhard Stadler „für den Freiraum,
den er uns lässt“. Von den Neubrunner
Bürgern gebe es ein eindeutiges Votum
für diesen Dorfplatz. Nachdem es fünf
verschiedene Vorschläge gegeben ha-
be, sei die Entscheidung nun für den
Platz bei der Kapelle gefallen. Die Bö-
schung soll mit Muschelkalk-Quadern
eingefasst werden. Zwischen den Blö-
cken sei dann noch Platz für eine Be-
pflanzung mit Bäumen. Vier Stufen sol-
len hinaus zur Kapelle führen, wo
schlichte Bänke aus Eichenbohlen auf-
gestellt werden könnten. Die Kapelle
soll einen neuen Anstrich erhalten. Und
die Neubrunner seien sich einig, dass
fast alles in Eigenleistung erbracht wer-
den könne, meinte Olaf Brandt. In ei-
nem weiteren Punkt sind sie sich eben-
falls einig: Die Einweihung soll an der
Kirbe am letzten Wochenende im Okto-
ber über die Bühne gehen.

Dietmar Harder erläuterte Maßnah-
men, die am Rundwanderweg um den
Illmensee geplant sind. Insgesamt fünf

Projekte habe man im Blick. Zwei davon
stellte Harder vor. Eine Baumscheibe,
auf der anhand der Jahresringe das Alter
ablesbar ist, soll neben den Daten zur
Geschichte der Gemeinde Illmensee in
der Nähe des Fischerparkplatzes aufge-
stellt werden, geschützt durch eine Ple-
xiglasfront. Die Kosten dafür bezifferte
er mit rund 550 Euro. 

Arbeitsintensiver werde das zweite
Projekt, das dem Bürgerrat vorschwebt:
eine Kneippstrecke. Beim Stuhlprojekt
am Illmensee auf Höhe der Holz-Lauf-
Stege soll diese entstehen. Mit Eichen-
brettern könnte ein Kneippkanal im
Wasser erstellt sowie ein Sitzplatz auf ei-
nem Baumstamm eingerichtet werden.
Bei dieser Maßnahme sollen die Kosten
zwischen 350 und 450 Euro liegen.

Beide Vorschläge wurden vom Gre-
mium als „gute Sache“ bewertet, als Er-
gänzung des Naturlehrpfades um den
See und als Maßnahme, die den Rund-
wanderweg attraktiver mache.

Projekte aus 
dem Bürgerrat 
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„Vielen Dank für den Freiraum, den
Sie uns lassen.“

Olaf Brandt bedankt sich bei 
Bürgermeister Bernhard Stadler 
................................................

Herdwangen-Schönach – „Suchen wir
unsere Gemeinsamkeiten“, brachte
Bürgermeister Ralph Gerster das Er-
gebnis eines „interkommunalen Tref-
fens“ im Rathaus auf den Punkt, zu dem
sich eine illustre Runde versammelt
hatte. Eingeladen hatte der Handels-
und Gewerbeverein Herdwangen-
Schönach (HSG), dessen Vorsitzender
Jürgen Schlette die große Gewerbe- und
Leistungsschau vom 29. bis 30. Mai de-
tailliert vorstellte. Als Gäste waren die
Vertreter der Gewerbevereine Owingen
und Hohenfels sowie die Bürgermeister
der Nachbargemeinden gekommen.
„Wir haben drei Landkreise am Tisch“,
stellte Gerster fest. Im Überwinden des
gemeindlichen „Kirchturmdenkens“,
einer verstärkten interkommunalen
Zusammenarbeit und einer noch stär-
keren Verzahnung von Bevölkerung,
Politik und Wirtschaft sieht HSG-Vor-
sitzender Schlette die zentralen He-
rausforderungen für den ländlich
strukturierten Raum. „Wir müssen die
Vorteile unserer Region stärker he-
rausheben“, forderte der umtriebige
Geschäftsmann eine stärke Präsenz in

der Öffentlichkeit. Beispielhaft nannte
er die Vorstellung der HSG-Mitglieds-
betriebe im SÜDKURIER, was den Be-
kanntheitsgrad der Firmen erheblich
gesteigert habe. „Wir lesen diese Son-
derseiten gerne“, bestätigte Cornel We-
ber, Vorsitzender des Gewerbevereins
Owingen, der die Zusammenarbeit mit
der Zeitung deutlich ausweiten will. 

Betriebe müssen Netzwerke gründen
Karlheinz Lehmann, Vorsitzender des
Gewerbevereins Hohenfels, vermisst
bei Unternehmern wie Bürgern das Ge-
fühl, dass man gemeinsam etwas bewe-
gen kann. Auch die heimischen Betrie-
be müssten Netzwerke gründen, for-
derte der neugewählte Vereinsvorsit-
zende, dass man die „Hemmschwelle
des Konkurrenzgedankens“ überwin-

den müsse. „Unsere Kommunen wei-
sen in etwa eine gleichartige Struktur
auf“, erklärte Hohenfels Bürgermeister
Hans Veit als dienstältester Rathaus-
chef am Tisch. Er monierte, dass es klei-
neren Gemeinden zunehmend er-
schwert werde, Gewerbeflächen zu er-
schließen. „Wir brauchen diese Vorrats-
flächen, damit wir bei Anfragen schnell
reagieren können“, erklärte Veit. Er ist
mit Bürgermeister Ralph Gerster opti-
mistisch, dass man im gemeinsamen
Gewerbegebiet „Egelsee“ bald Betriebe
ansiedeln könne. „Es gibt Anfragen“,
bestätigten beide Kommunalpolitiker.
Auch der vor zwei Monaten neu ge-
wählte Henrik Wengert berichtete von
Unternehmensanfragen für das beste-
hende Gewerbegebiet in Owingen, das
die Kommune um vier bis fünf Hektar

erweitern will. „Wir haben den konkre-
ten Bedarf nachgewiesen“, rechnet der
Rathauschef aber damit, dass die Er-
weiterung schwierig werden wird, da
die Landesregierung die Reduktion des
Flächenverbrauchs als Ziel gesetzt ha-
be. 

Einig war sich das hochkarätige Teil-
nehmerfeld, dass die Kommunen noch
enger zusammenrücken müssten, um
im Wettbewerb um Unternehmen, Ar-
beitskräfte und Einwohner bestehen zu
können. Deshalb soll die Zusammenar-
beit und Kontaktpflege zwischen den
Gewerbevereinen intensiviert werden,
um von den jeweiligen Erfahrungen zu
profitieren und mögliche Fehler zu ver-
meiden. 
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Gemeinsam sind sie stärker

➤ Treffen der Gewerbever-
eine und Bürgermeister

➤ Interkommunale Zusam-
menarbeit ist die Zukunft

➤ Herdwangen-Schönach,
Owingen und Hohenfels 

V O N  S I E G F R I E D  V O L K
................................................

Vom 29. bis 30. Mai organisiert der Herd-
wangen-Schönacher Gewerbeverein (HSG)
eine große Gewerbe- und Leistungsschau
unter dem Motto „Energietage Herdwan-
gen-Schönach“. Insgesamt 40 Firmen,
Dienstleister und Vereine präsentieren sich
im Gewerbegebiet „Branden“. Am Sonntag
wird um 13 Uhr die neu gestaltete „Boden-
seestraße“ offiziell eingeweiht. Am Samstag
präsentieren sich die Aussteller von 16 bis
20 Uhr und am Sonntag von 10 bis 18 Uhr.
Die offizielle Eröffnung ist um 16 Uhr mit
Grußworten, unter anderem von Regie-
rungsvizepräsidentin Grit Puchan, dem

Ersten Landesbeamten Rolf Vögtle, dem
Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft
Karl Griener und Hermann Stengele, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Pfullen-
dorf-Meßkirch. Als Schirmherr hat Bürger-
meister Ralph Gerster das erste Wort. Von
18 bis 20 Uhr finden mehrere Fachvorträge
statt, in denen sich die Referenten über die
Energieversorgung der Zukunft und re-
generative Energien Gedanken machen. Ab
21 Uhr spielt im Veranstaltungszelt die
Gruppe „Blue Bears“. Nach dem sonn-
täglichen Gottesdienst im Festzelt mit dem
Kirchenchor Herdwangen sorgt der Musik-
verein Großschönach ab 10.30 Uhr für die
musikalische Unterhaltung, die ab 13 Uhr
vom Musikverein Herdwangen fortgesetzt

wird. Ab 16 Uhr spielt die Lautenbacher
Blaskapelle. Die Einweihung der am Sonn-
tag gesperrten Bodenseestraße wird von
einer Oldtimer-Show der Oldtimerfreunde
Pfullendorf und einem Segway-Parcours
umrahmt. Ab 15 Uhr ist eine Tanzauffüh-
rung zu Filmmusik der 60er bis 80er Jahre
zu sehen. Und von 11 bis 16 Uhr finden
wieder Fachvorträge statt, in denen es um
„Energie im Alltag“ geht. Für die kleinen
Besucher wird Kinderschminken angebo-
ten, Ponyreiten und Bogenschießen und am
Sonntag verzaubert „Mischter Toscana“ die
Gäste. Das Organisationsteam um HSG-
Vorsitzenden Jürgen Schlette hofft auf
gutes Wetter und mindestens 5000 Be-
sucher. 

„Energietage“

Praktizierte inter-
kommunale Zusam-
menarbeit: Karlheinz
Lehmann (Vorsitzender
des HGV Hohenfels),
Jürgen Schlette (Vor-
sitzender HSG Herd-
wangen-Schönach),
Bürgermeister Hans
Veit (Hohenfels),
Bürgermeister Henrik
Wengert (Owingen),
Bürgermeister Ralph
Gerster (Herdwangen-
Schönach) und Cornel
Weber (Vorsitzender
Gewerbeverein Owin-
gen) (von links). 
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Original
Irische Butter
250 g (3.96 / kg)

23%
billiger!

statt 1.29

Quark-Strudel
mit Joghurt-Quarkfüllung, tiefgefroren 
600 g (1 65 / kg)

versch. Sorten
18 – 24 
Stück
(-.13 – -.17 / 
Stück)

Alaska-Seelachs-
Portionsfilets
in
Knusper-
panade,
tiefge-
froren
800 g
(3.37 / kg)

statt 2.99

10%
billiger!

Früchte-,
Vanille- oder Grieß Traum
versch. Sorten 
125 
(-.16 / 
100 g)

34%
billiger!

statt -.29

16%
billiger!

statt 1.19

Lauffener
Katzenbeißer
Schwarzriesling
Weißherbst 
Qualitätswein
oder Schwarz-
riesling
Qualitäts-

gg

wein

statt 4.29

Mai
Wein
des Monats

3.75 �
RABATT BEI 
KARTONKAUF!

21.99
statt 25.74

3.67 / l

Sie zahlen für
6 Flaschen

1 Liter

11%
billiger!

Eis tiefgefroren,
versch. Sorten 

900 – 1000 ml (1.99 – 2.22 / l)

ß

Krönung
versch.
Sorten
500 g
(5.98 / kg)

MAMA
FüFürür ddieie bbeesstete

dedeer WeWeelltt!

Sekt
versch. Sorten
oder Light
Live Sekt

g

oder Wein*
alkoholfrei,
versch.
Sorten

0,75
Liter
(2.96 / l)

statt 4.29

30%
billiger!

statt 2.79
28%
billiger!

Aktionspreis

statt 2.89

23%
billiger!

Schinken-Fleischwurst
herzhaft 650 g (2.30 / kg)

statt 1.89

21%
billiger!

inkl. Sammelposter

Mini-Rispentomaten
Frankreich, Kl. l
500 g 
Schale
(3.58 / kg)

Gurken
Niederlande, Kl. l
Stück

AktionspreisAktionspreis

Erdbeeren
Spanien/Italien, Kl. l
500 g 
Schale
(1.98 / kg)

Aktionspreis

Aktionspreis

je

Schweine-Rollbraten
aus der Schulter 
per kg

statt 5.49

39%
billiger!


